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Bruno Marchand, Michel Nemec,

Sabine Nemec-Piguet:

Jean-Marc Lamunière

Regards sur son oeuvre

248 S., reich illustriert, Fr. 75.–/¤ 45.–

2007, 23 x 28 cm, gebunden

Infolio éditions Gollion
ISBN 978-2-88474-568-0

Der 1925 geborene Jean-Marc Lamunière

ist zweifellos einer der bedeutenden

Schweizer Architekten der zweiten

Hälfte des 20. Jahrhunderts und ist
vielseitig begabt ebenso als Architekt,
Stadtplaner, Theoretiker und Lehrer in
Erscheinung getreten. Die nun erschienene

umfangreiche und detaillierte
Monografie mit Werkverzeichnis erfüllt
alle Wünsche, die man an eine solche

Publikation stellen kann. Unterschiedliche,

aber sich ergänzende Blickwinkel

der Kritik vertiefen sich in den komplexen

und spannenden Werdegang des

Architekten, der an den grossen

Bewegungen der Architektur teilhatte. Seine

Wesensverwandtschaft mit Auguste

Perret, Mies van der Rohe und Louis

Kahn mag erklären, wie sehr er den
Beruf des Architekten als Künstler
versteht und sein Werk ebenso von einer

klassischen wie rationalistischen
Haltung geprägt ist. Sehr bald entwickelt
Lamunière eine eigenständige
architektonische Auffassung, die stets einen

eminent humanistischen Hintergrund
offenbart und sich nie von spekulativem

Gebaren korrumpieren liess. nc

Peter Cachola Schmal Hrsg.)

DAM Jahrbuch 2007/08
Deutsche Architektur im

In- und Ausland

200 S., ca. 240 Abb., Fr. 66.–/¤ 39.95
2007, 22 x 28 cm, broschiert
Prestel Verlag München/Berlin
ISBN 978-3-7913- 3831-6

Neben den zwanzig ausgewählten,

in Deutschland realisierten Projekten

werden im aktuellen Jahrbuch des

Deutschen Architekturmuseums, das

seit 1980 erscheint, erstmals auch

drei Arbeiten deutscher Architekten

im Ausland gezeigt: Eine Schule in
Bangladesch von Heringer + Roswag,

das Trutec Building in Seoul von

Barkow Leibinger sowie ein Produktionsgebäude

im polnischen Slubice vom

Kölner Büro BeL. Das Spektrum der
vorgestellten Bauten in Deutschland

reicht von experimentellen Wohnhäusern

über Verkehrs- und Bürobauten,

Gebäuden für kulturelle und soziale

Einrichtungen bis zu städtebaulichen

Projekten. Sie alle werden auf je sechs

Seiten von Kritikern kommentiert

und mit Fotos und Plänen illustriert.
Neben einer Einführung von Peter

Cachola Schmal ergänzen zwei

Textbeiträge den informativen Querschnitt:

SUN TOP® 3100 – Grösse 10 x 12 m
Bistro Restaurant Staldbach, Visp

Architekt: a2d– architecture to design, Neuenhof / Charly Shop, Zermatt

Jürgen Tietz stellt Stadthausvariationen

in Berlin und Leipzig vor, Ursula Baus

hat die Architekturbüros Behnisch

bzw. GMP über ihre Erfahrungen mit
dem Bauen im Ausland befragt. Mit
dem erstmals verliehenen DAM-Preis

für Architektur in Deutschland wurde

die Gedenkstätte Hinzert geehrt

siehe auch wbw 5|2006). rh Ostermundigenstrasse 73, 3006 Bern
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